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Unsere Woche im Bayerischen Landtag

Liebe Leserinnen und Leser,

erneut stehen wir wegen Corona vor einer
~nationalen Kraftanstrengung": Ab 2. Novem-
ber gilt ein einmonatiger Teil-Lockdown zum
Schutz von Leib und Leben. Eine Herkulesauf-
gabe, die allen BlUrgerinnen und Birgern gleicher-
mafBen viel abverlangt - das wissen wir. Doch die
MaBnahmen zur Abwehr der Pandemie sind leider
unausweichlich, wenn wir einen Gesundheitsnot-
stand verhindern wollen. Wir haben dem MaBnah-
menpaket zugestimmt, weil zentrale Einrichtungen

im Freistaat offenbleiben: Schulen und Kitas, da-

mit Eltern ihrer Arbeit nachgehen konnen. In-

dustrie, Einzelhandel, kleine Geschafte und

selbst Friseure bleiben ebenfalls gedffnet - ein
ganz groBer Unterschied zum Lockdown im
Fruhjahr. Dass Hotels, Restaurants, Kinos und
Theater ab dem kommenden Montag fur einen Mo-
nat schlieBen mussen, bedauern wir sehr - hier hat
die Bundesregierung jedoch mit neuen Uber-
briickungs- und Stabilisierungshilfen im Um-
fang von bis zu 75 Prozent des Vorjahres-Mo-
natsumsatzes eine zielfiithrende Losung vorge-
legt. Nun gilt es, auch die schwer gebeutelte
Kulturwirtschaft im Freistaat noch treffsiche-
rer zu unterstiitzen. Entscheidend fir den Erfolg
der MaBB nahmen ist, dass sich weiterhin moéglichst
alle Burgerinnen und Blrger an die allgemeinen Ab-
stands- und Hygieneregeln halten. Wir wollen soli-
darisch handeln, damit wir Weihnachten hoffentlich
mit einem ertraglichen MaB an Einschrankungen
verleben kdénnen.
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Es gibt jedoch auch viel Positives aus dieser Woche: Umweltminis-
ter Thorsten Glauber hat seine erste Regierungserklarung zum
Thema ,,Wasser als Gemeingut" im Plenum abgegeben. Eine ausge-
zeichnete Rede, in welcher er deutlich klarstellte, dass Wasser uns allen
gehort - und unter keinen Umstdnden privatisiert werden darf.

Dies ist der einzig richtige Schritt, um Wasser auch klnftig fur alle zugang-
lich zu halten. Mit einer auBerplanmaBigen Sonderplenarsitzung de-
battierten wir die neuen MaBhahmen und legitimieren sie so auch
weiterhin demokratisch - schlieBlich wollen wir alle gemeinsam die scho-
ckierenden Bilder von Uberlaufenen Krankenhdusern aus anderen europai-
schen Landern verhindern und rechtzeitig Leben schitzen.

Bayerischer
Landtag

Umweltminister Glauber am 28. Oktober bei seiner Regierungserklarung
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Ruckblick

Die Regierungserkldarung von Umweltminister Thorsten Glauber war
das Highlight der Plenarsitzung vergangenen Mittwoch. Inhalt seiner Rede
war neben dem 50-jahrigen Bestehen des Umweltministeriums auch
das Thema ,Wasser als Gemeingut". Denn drei Dirresommer in Folge
haben gezeigt, dass Wasser auch in Bayern immer knapper wird. Das
ist gefahrlich, denn Wasser ist unverzichtbar fir menschliches Leben, den
Erhalt unserer Okosysteme und die Landwirtschaft. Deshalb setzt sich die
FREIE WAHLER Landtagsfraktion schon seit vielen Jahren gegen
Versuche von GroBkonzernen und Lobbyvertretern ein, das kost-
bare Nass zu privatisieren. Dass Stadte und Gemeinden weiterhin Zu-
schisse nach der Wasserwirtschaftsrichtlinie RZWas bekommen kénnen,
wenn sie ihre Trinkwasserleitungen oder Abwasserkandle sanieren, ist
ebenfalls ein Verdienst der FREIE WAHLER-Fraktion: Dank unserer
Initiative und dem Einsatz von Umweltminister Glauber wurde die Hartefall-
regelung uUber 2021 hinaus verlangert. Doch auf der To-Do-Liste des Um-
weltministers landet nicht nur Wasserschutz, sondern auch Arten- und Kili-
maschutz. Thorsten Glauber hat mit dem «Volksbegehren Plus>» zum
Bienenschutz einen Meilenstein fiir die Artenvielfalt gesetzt - das
ist besonders wichtig, denn schlieBBlich wollen wir auch fiir kiinftige
Generationen eine intakte Umwelt in Bayern.

Mit einem Dringlichkeitsantrag wollen wir
. Beamtenanwartern beistehen, die
i wihrend der Corona-Pandemie In-
‘ * fektions-Nachverfolgungs-Teams in
o4 Gesundheitsamtern verstdarken. Denn
‘__,—.J" die Beamtenanwarter von heute sind das
y Herz der Verwaltung von morgen. Aus ih-
: % ik rem groBartigen Zusatzengagement wah-
rend der Pandemie darf ihnen kein Nachteil fur ihre weitere Berufslaufbahn
erwachsen. Stattdessen muissen wir sicherstellen, dass die praktische und
fachtheoretische Ausbildung, Abschlussnoten und erste

B
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Beurteilungen nicht unter Corona leiden. Insbesondere dirfen keine
einzelnen Beamtenanwarter aus laufenden fachtheoretischen Ausbildungs-
sequenzen zugunsten der Krisenbewaltigung abgeordnet werden, um auch
unter Pandemiebedingungen jederzeit Chancengleichheit und die hohe Qua-
litdt der bayerischen Verwaltungsausbildung gewahrleisten zu kénnen.

Mit einem weiteren Dringlichkeitsan-
trag setzen wir uns fiir die Anhebung
der Minijob-Grenze ein. Denn Arbeit
muss sich lohnen - auch fiir Gering-
verdiener. Wir wollen den Menschen in
Bayern und Deutschland eine bessere Per-
spektive beim Verdienst im niedrigen Ein-
kommensbereich geben. Minijobs sind
ein wichtiges arbeitsmarktpolitisches Instrument, das gerade bei
variierenden Auftragslagen flexibel und mit geringem biirokrati-
schem Aufwand fiir Entlastung der ilibrigen Beschaftigten sorgen
kann. Gleichzeitig bekommen Minijobber die Mdglichkeit, ohne Steuer- und
Beitragsabzlge hinzuverdienen zu kénnen. Doch durch den steigenden Min-
destlohn nimmt die Anzahl an Stunden, die Minijobber bis zum Erreichen
der 450 Euro-Lohngrenze arbeiten dirfen, immer weiter ab.

Derzeit liegt der Mindestlohn bei 9,35 Euro pro Stunde, bis Mitte
2022 soll er schrittweise auf 10,45 Euro pro Stunde steigen. Davon
profitieren Minijobber aber nicht finanziell, denn flr sie verkirzt sich mit
jeder Anhebung nur die Arbeitszeit. Gleichzeitig werde es fur die Arbeitge-
ber immer schwieriger, die wegfallenden Arbeitsstunden aufzufangen. Des-
halb ist kiinftig eine regelmaBige Anpassung der Verdienstgrenze
an den Mindestlohn erforderlich.
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Europaausschussvorsitzender Gotthardt am 26. Oktober als Redner
im Jugendforum flir Europa des Bayerischen Landtags

Beschaiftigt wird uns diese Woche
auch noch eine Sonderplenarsitzung
am Freitag. In diesen Tagen trifft die
Pandemie auch unsere Heimat Bayern
\ wieder mit voller Wucht. Es ist ein Spezi-
W fikum dieser Ausnahmesituation, dass die
damit verbundenen Herausforderungen

= nicht durch individuelle Leistungen, son-
dern einzig im Schulterschluss zwischen Staat und Gesellschaft gemeistert
werden kdnnen. Damit die Beschliisse der Ministerprasidentenkonfe-
renz bei den Menschen in Bayern Akzeptanz finden und von ihnen
befolgt werden, bedarf es einer moglichst breiten demokratischen
Legitimation. Unsere Regierungsfraktion hat deshalb schon an Pfingsten
dafir geworben, Lehren aus Corona zu ziehen und vorgeschlagen, grund-
rechtseinschrankende Verordnungen der Staatsregierung durch das Parla-
ment billigen zu lassen. Mit der Sonderplenarsitzung kommt die
Staatsregierung dem Petitum der FREIE WAHLER Landtagsfraktion
nach, sodass sich unser Einsatz fiir die Reparlamentarisierung der
Corona-Debatte gelohnt hat.
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Wie kann Schule trotz der in ganz
Deutschland wachsenden Gefahr einer
Corona-Neuinfektion funktionieren? Daflr
bieten sich sogenannte digitale Kommuni-
kations- und Kollaborationswerkzeuge an.
Hinter dem sperrigen Begriff verber-
gen sich clevere neue Digitalanwen-
. dungen fiir Tablets und Laptops. Diese
kiinftig verstédrkt zu nutzen, forderten wir als FREIE WAHLER-Fraktion in
einem Antrag zum Landtagsbildungsausschuss. Denn in Zeiten moéglicher
KlassenschlieBungen oder teilweiser Umstellung auf Distanzunterricht
kommt Videokonferenzsystemen besondere Bedeutung zu, um den Kon-
takt zwischen Lehrkriften sowie Schiilerinnen und Schiilern auf-
rechtzuerhalten. Wir wollen allen Schilerinnen und Schilern im bayeri-
schen Bildungssystem zum Ende der aktuell laufenden Softwarenutzungs-
vertrage eine geeignete Nachfolgelésung zur Verfligung stellen. Das ist
wichtig, falls auf zeitweisen Distanzunterricht umgestellt oder Quarantane-
maBnahmen ergriffen werden missen.

»Regulierungen aus

Briissel konnen weit-
reichende Folgen fiir
uns alle haben — des-
halb werden wir al-
les dafiir tun, damit
die okologische und
wirtschaftliche Neu-
ausrichtung des Frei-
staats gliickt. Zudem
muss es uns gelingen,
diesen Transforma-
tionsprozess gesell-
schaftlich zu veran-
kern - nur so schaffen
wir die notwendige
Akzeptanz.

L Ta

Umweltpolitischer Sprecher
Benno Zierer zum Gesetzes-

»Mit der Fortfiihrung
des Unterstiitzungs-
fonds zur Erkundung
und Sanierung still-
gelegter gemeindeei-
gener Hausmiilldepo-
nien soll Kommunen
um weitere fiinf Jah-
re unter die Arme ge-

griffen werden - damit
sich toxische Altlas-
ten im Boden nicht zu
einem finanziellen Ab- |
grund auftun.” \

Manfred Eibl, MdL, wirtschaftspolitischer Sprecher entwurf fiir ein Bayerisches
zur Expertenanhorung zum européaischen ,Green Deal” Bodenschutzgesetz

P
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Neben der Schule beschaftigen
wir uns auch mit der Wirtschaft
in Bayern und den Auswir-
kungen des Green Deals in der
Europadischen  Union.  Unsere
FREIE WAHLER-Fraktion steht
hinter den zentralen Anliegen
des europaischen Green Deal.
Denn es ist wichtig, unsere Wirtschaft, unsere Energieversorgung und
auch unseren europadischen Kapitalmarkt nachhaltig, d6kologisch
und fair auf die Zukunft auszurichten. Mit einer Expertenanhdrung wer-
den wir unserer Verantwortung als Regierung gerecht und beschaftigen uns
frihzeitig mit allen relevanten Fragen rund um den Green Deal.

Regulierungen aus Brlissel kdnnen weitreichende Folgen fur uns alle haben
- deshalb werden wir alles daflir tun, damit die ékologische und wirtschaft-
liche Neuausrichtung des Freistaats gelingt. Ziel muss es sein, dass der
Green Deal den richtigen Rahmen und die richtigen Impulse liefert,
um den Wirtschaftsstandort Bayern und Deutschland in Europa er-
folgreich weiterzuentwickeln. So muss der Green Deal etwa die Trans-
formation in der Automobilbranche gezielt voranbringen. Gleichzeitig dirfen
seine Regularien keinesfalls bayerische Arbeitsplatze oder unsere Export-
starke gefahrden. Bayern, Deutschland und alle von der Corona-Krise ge-
beutelten EU-Staaten missen sich den Transformationsprozess durch den
Green Deal leisten kdnnen, ohne vom Weltmarkt Uberrollt zu werden. Die
EU ist Garant fiir Frieden und Wohlistand in Europa - deshalb sind wir
trotz aller offenen Fragen optimistisch, dass auch der Green Deal ein Erfolg
wird.
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Wir wiinschen Ihnen und Ihren Familien ein schOones
Wochenende und bleiben Sie gesund!

Prof. (Univ. Lima) Wolfgang Hauber
Dr. Peter Bauer

Seite 8 von 9



FREIE
WAHLER

Bayerns starke Mitte.

V.i.S.d.P.:

Email:

Homepage:

Facebook:

Instagram:

Twitter:

Email:

Homepage:

Facebook:

Instagram:

Twitter:

Impressum

Wolfgang Hauber, MdL
Abgeordnetenbiiro

BahnhofstraBe 19, 91781 WeiBenburg
Tel.: 09141 /99 70 170

wolfgang.hauber@fw-landtag.de
www.mdl-wolfgang-hauber.de
www.facebook.com/hauberwolfgang/
www.instagram.com/hauberwolfgang/
www.twitter.com/@HauberHauwei

und

Prof. (Univ. Lima) Dr. Peter Bauer, MdL
Abgeordnetenbiro

Weinbergstr. 47, 91623 Sachsen b. Ansbach
Tel.: 09827 - 207585, Fax: 09827 - 207586

peter.bauer@fw-landtag.de
www.frankensprecher.de
www.facebook.com/PeterBAUER.Frankensprecher
www.instagram.com/peterbauerfrankensprecher
www.twitter.com/@frankensprecher

Seite 9von 9


mailto:wolfgang.hauber@fw-landtag.de
http://www.mdl-wolfgang-hauber.de/
http://www.facebook.com/hauberwolfgang/
http://www.instagram.com/hauberwolfgang/
file:///C:/Users/Buero1/TERRA%20Drive/Dokumente/Presse_Öffentlichkeitsarbeit_Newsletter_Fotos/03%20Newsletter/2019/MdL%20Wolfgang%20Hauber/www.twitter.com/@HauberHauwei
mailto:peter.bauer@fw-landtag.de
http://www.frankensprecher.de/
http://www.facebook.com/PeterBAUER.Frankensprecher
http://www.instagram.com/peterbauerfrankensprecher
http://www.twitter.com/@frankensprecher

